
Events – Kunst – Kultur

Drachselsried. Als Geheimtipp
für eine der schönsten Veranstal-
tungen im Fasching in der Ge-
meinde Drachselsried gilt seit Jah-
ren der Ball des Katholischen
Frauenbundes. Unter dem Motto
„Schlafwandler – Schlafmützen“
findet er heuer am Samstag, 27. Ja-
nuar, ab 20 Uhr im Wirtshaussaal
in Grafenried statt.

Alle Mitglieder, Freunde, Ver-
einskollegen sowie alle männli-
chen und weiblichen Faschings-
begeisterten aus Nah und Fern
sind dazu eingeladen. Die Musik-
gruppe „Woaßt scho“ wird mit
schwungvollen Klängen dafür
sorgen, dass keine Müdigkeit auf-
kommt und auch die größten
Schlafmützen bis zum Morgen
wach bleiben.

Die Mitglieder sorgen mit origi-
nellen Einlagen und lustigen

Faschingsball für Schlafwandler
und Schlafmützen im Zellertal

„Bettkantengeschichten aus dem
Zellertal“ dafür, dass sich die Be-
sucher wieder köstlich amüsieren.
Die schönsten Masken werden
prämiert. Für die süße „Betthup-
ferltombola“ bitten die Veranstal-

ter um Kuchenspenden, Gebäck,
oder Fettgebackenes. Die Waren
können abgegeben werden am
Freitag, 26. Januar, oder Samstag-
vormittag, 27. Januar, im Gast-
haus Egner Grafenried. − vbb

Frauenbund lädt am 27. Januar nach Grafenried ein – „Woaßt scho“ spieltAuerbach. Bayerisches Musik-
kabarett vom Feinsten bietet die
Gruppe „Ungschminggd“ am
Freitag, 19. Januar, um 20 Uhr im
Gasthaus zur Säge in Auerbach.
Die „Boigrup“ aus Kirchberg prä-
sentiert im „Strassersaal“ ihr neu-
es Programm „10 Jahre Un-
gschminggd – Best of“.

Die Texte und Lieder sind aus
dem puren Leben gegriffen, und
mit viel Charme und Selbstironie
nehmen die drei Vollblutmusiker
sich selber und so manche Unge-
reimtheiten unserer Gesellschaft
gnadenlos aufs Korn. Seit gut
zehn Jahren fahren Kare Bachhu-
ber (Bariton, Akkordeon), Sepp
Oswald (Tenor, Kontrabass) und
Kale Handlos (Bass, Gitarre)
durchs Land und begeistern ihr
Publikum mit hintersinnigem
Wortwitz und dreistimmigen Ge-
sang. In ihrer Musik kombinieren
sie verschiedene Stilrichtungen

aus aller Welt mit anspruchsvollen
Gesangsarrangements und klassi-
scher Instrumentierung aus der
Volksmusik. In ihrer aufrichtigen
einfachen Art begegnen da Kare,
da Kale und da Sepp in ihren Lie-
dern der Welt und den Menschen
ganz undiplomatisch und direkt.
Eben „unschminggd“. Karten gibt
es im Gasthaus zur Säge unter "
09901/6772. − bb

Zum Zehnjährigen kommt
das „Best of“

„Ungschminggd“ am Freitag in der Säge in Auerbach

Regen. Bis 25. Februar ist im
Niederbayerischen Landwirt-
schaftsmuseum „Großes Theater
auf kleiner Bühne“ zu sehen. Da-
bei werden über 250 böhmische
Marionetten, Requisiten, Büh-
nenbilder etc. aus der Sammlung
Naefe gezeigt. Im Rahmenpro-
gramm zur Ausstellung ist das
„Klick-Klack-Theater“ am Frei-
tag, 19. Januar, ab 15 Uhr mit sei-
ner Marionettenbühne und der
„kleinen Hexe“ zu Gast.

Der aus Reichenberg (heute Li-
berec) in Nordböhmen stammen-
de Otfried Preußler (1923-2013)
veröffentlichte „Die kleine Hexe“
1957 als Kinderbuch. Nach eige-
nen Angaben entstand die Erzäh-
lung von den Taten der kleinen
Hexe nach eigenen Gute-Nacht-
Geschichten, die er seinen drei

Töchtern – eine davon lebt seit
Jahrzehnten in Regen – abendlich
erzählte, um deren Angst vor bö-
sen Hexen zu begegnen. Silvia
und Stefan Beyrer aus Nieder-
bergkirchen haben daraus ein 45-
minütiges Marionettentheater-
stück entwickelt, das für Kinder
ab fünf Jahren geeignet ist.

Die kleine Hexe hat es gründ-
lich satt, dass die großen Hexen
sie nicht ernst nehmen. Wenn sie
beweisen kann, dass sie trotz ihrer
Jugend – sie ist ja doch erst 127
Jahre alt – eine gute Hexe ist, darf
sie in Zukunft am großen Hexen-
tanz auf dem Blocksberg teilneh-
men. Aber was ist schon eine „gu-
te Hexe“? Die kleine Hexe und ihr
Rabe Abraxas haben da etwas
ganz gründlich falsch verstanden,
finden die Oberhexen. Am 23.

Februar gastiert das „Klick-Klack-
Theater“ mit dem „Froschkönig“
in Regen. Mit der Eintrittskarte
zur Marionettentheater-Auffüh-

rung kann auch die Ausstellung
besucht werden. Karten in der
Touristinfo unter " 09921/
60426. − bb

Das „Klick-Klack-Theater“ zeigt mit Marionetten die „Kleine Hexe“ von Otfried Preußler

Wo geht’s hier zum Blocksberg?

Mad Sabbath im Gistl
Frauenau. Mad Sabbath gas-

tieren am kommenden Samstag,
20. Januar, im Gasthaus Gistl.
Chris Turner, Mario Müller, Ke-
vin Kauer und Stefan Bohmann
aus Bad Kötzting, Grafenau,
Zwiesel und Viechtach bilden
zusammen eine der originells-
ten Black Sabbath/Ozzy-Tribu-
te Bands aus dem Südosten der
Republik. Als Supporting Act

stehen Tainted Thunder mit
Mitgliedern aus Teisnach und
Ruhmannsfelden auf der Gistl-
Bühne. Das Konzert beginnt um
21 Uhr im Gasthaus Gistl, der
Eintritt kostet zehn beziehungs-
weise sechs Euro. Ermäßigten
Eintritt bekommen Schüler,
Studenten und Mitglieder des
Bild-Werk Frauenau.

− bbz/F.: Mad Sabbath

Regen. Die Volkshochschule
bietet an drei Abenden einen Kurs
zum Thema „Outlook 2013“ mit
Durchführungsgarantie an. Im
Büro gehören das Planen von Ter-
minen, das Versenden von E-
Mails sowie das Erledigen termin-
gerechter Aufgaben zum Alltag.
Ebenso ist eine effektive Kontakt-
verwaltung von Adressen mit Ver-
bindung zur Word-Textverarbei-
tung sehr wichtig. All diese Aufga-
ben können mit Hilfe von Out-
look effektiv gemeistert werden.
Weitere Kursinhalte sind: Ordner-
verwaltung und Archivierung,
Adressbuch, Nachrichten verwal-
ten, Regelassistenten verwenden,
Signaturen erstellen, E-Mail-
Grundeinstellungen, Kalender,
Termine, Besprechungen und
Aufgabenverwaltung. Die Zu-
gangsvoraussetzungen sind Win-
dows-Grundlagen. Der Kursbe-
ginn ist am Dienstag, 23. Januar.
Information und Anmeldung bei
der vhs unter " 09921/ 9500.

− bb

Organisieren mit
Outlook 2013

Bischofsmais. Die gut besuch-
te 144. Mitgliederversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Bi-
schofsmais konnte der Vorsitzen-
de Walter Oswald eröffnen. Unter
den Ehrengästen waren Bürger-
meister Walter Nirschl, stellv.
Landrat Helmut Plenk, Kreis-
brandmeister Alois Wiederer so-
wie der Kreisfeuerwehrarzt Dr.
Klaus Hofmann. Ein besonderer
Gruß ging an die Abordnung der
Partnerfeuerwehr Ungenach mit
Kommandant Gerhard Gehmayr
aus Oberösterreich.

Schriftführerin Sonja Bauer
ließ das vergangene Vereinsjahr
Revue passieren, so etwa das Ski-
wochenende in Schladming und
das Hallenfest. Der Mitglieder-
stand beträgt nach vier Neuauf-
nahmen, zwei Sterbefällen und
drei Austritten derzeit 243 Mit-
glieder.

Den Geschäftsbericht lieferte
Kassier Michael Raith ab. Trotz
zahlreicher Buchungen mit vielen
Ausgaben ging der Kassenbestand
mit einem schönen Plus ins Jahr
2018. Die Kassenprüfer Georg
und Alex Pledl durchkämmten
den Buchhaltungsdschungel und
konnten dem Kassier eine saubere
und exakte Kassenführung be-
scheinigen.

Beim Bericht des Vorsitzenden

Oswald wurden die Veranstaltun-
gen, die die Feuerwehr bewirtet –
Hallenfest, Musikantentag und
„X-One“-Konzert – als finanziel-
les Standbein hervorgehoben. Er
kündigte an, dass für die Ersatzbe-
schaffung des alten Tanklösch-
fahrzeugs durch ein HLF auch
Geld aus der Vereinskasse fließen
wird. Die Kameradschaft wurde
bei einer Donauschifffahrt mit
Ripperlbüffet und Tanzmusik ge-
pflegt.„Rudern wir gemeinsam in
die gleiche Richtung und nicht ge-
geneinander“, rief Oswald die
Mitglieder auf, „ich versuche, den
richtigen Kurs zu halten“.

Kommandant Thomas Pledl be-
richtete über ein arbeitsreiches
Jahr mit 36 Einsätzen, die sich aus
18 Technischen Hilfeleistungen,
sechs Brandeinsätzen und zwölf
sonstigen Einsätzen zusammen-
setzten. 34 Aktive waren 451,5
Stunden im Einsatz gewesen. Es
wurden 19 Übungen abgehalten
die durchschnittlich von 16 Akti-
ven besucht wurden. Pledl hob die
äußerst gute Zusammenarbeit mit
seinem Stellvertreter Jürgen Greil
hervor.

Die Feuerwehrjugend war auch
wieder sehr engagiert, berichtete
Jugendwart Tobias Brunnbauer.
Es wurden 18 Übungen abgehal-
ten, die im Durchschnitt von fünf

Jugendlichen besucht wurden.
Mit im Programm standen das
Zeltlager in Ungenach, der Wis-
senstest und das Adventfenster.
Brunnbauer dankte Gunter Pledl
für dessen Unterstützung.

Von einem Atemschutzeinsatz
konnte Atemschutzwart Matthias
Augustin berichten. Sechs Übun-
gen, davon vier in der Atem-
schutzstrecke in Regen, eine Ein-
satzübung in der Asklepios-Klinik
Schaufling und eine neuartige
Atemschutzübung (Finnentest)
am Gerätehaus festigten den Aus-
bildungsstand der 14 Geräteträ-
ger. Für die allgemeine Fitness
wurde ein Spinning-Training aus
acht Einheiten organisiert, das
großen Anklang bei den Atem-
schutzträgern fand.

Die Leiterin der Kinderfeuer-
wehr, Daniela Pledl, führte die
Aktionen der Fire-Kids auf. Der-
zeit sind 41 Kinder registriert, die
FFW Bischofsmais hat damit die
stärkste Kindergruppe im Land-
kreis. Bei den zwölf Gruppen-
stunden seien durchschnittlich
25 Kinder anwesend gewesen.
2017 gab es überdies Fackel-
wanderung, Schlittengaudi, Was-
serschlacht, Zeltlager, Erste-Hil-
fe-Kurs und Weihnachtsfeier,
eine Vorführung der Regener
Drehleiter und einen Ausflug ins

Einsatzreiches Jahr für die
Feuerwehr Bischofsmais

Playmobil-Land mit 60 Teilneh-
mern.

Da Tobias Brunnbauer sein
Amt als Jugendwart zur Verfü-
gung stellte, wurde als Nachfolger
Daniel Schönhofer benannt.
Stellvertreter ist Markus Treml.
Karl Wichmann trat als Vertreter
der passiven Mitglieder im Vor-
stand aus Altergründen ab, für ihn
wurde Matthias Saller gewählt.

Ein großes Dankeschön kam
von Bürgermeister Walter Nirschl
für die Arbeit im Dienste der All-
gemeinheit: „Das Feuerwehrwe-
sen könnte sich eine Kommune
ohne freiwilligen Einsatz nicht
leisten“. Er freue sich, dass die
Kinderfeuerwehr, die anfänglich
belächelt wurde, so guten Zulauf
und Erfolg habe.

Stärkste Kinderfeuerwehr im Landkreis mit 41 Kindern

Stellv. Landrat Helmut Plenk
stellte in den Vordergrund, dass
die Feuerwehr im Landkreis Re-
gen strukturell sehr gut aufgestellt
sei. Vom Ungenacher Komman-
danten Gehmayr kam ein Dank
vor allem für die unkomplizierte
Abwicklung der alljährlichen
Leistungsprüfungen im Löschan-
griff und deren Bewirtung.

Ehrungen und
Beförderungen

Beförderungen: Zum Oberfeuer-
wehrmann – Michael Pledl, Michael
Rager, Markus Treml und Peter Pledl,
zum Hauptfeuerwehrmann – Daniel
Schönhofer, Korbinian Loibl, Alexan-
der Loibl und Andreas Achatz, zum
Oberlöschmeister – Roland Graf, zum
Hauptlöschmeister – Jürgen Greil.

Leistungsabzeichen: Gruppe
Löschangriff Stufe 2 (Silber) – Markus
Treml, Daniel Schönhofer, Michael
Pledl, Stufe 3 (Gold) –
Korbinian Loibl, Tobias Brunnbauer,
Stufe 4 (Gold/Blau) – Benedikt Loibl,
Matthias Augustin; Stufe 6 (Gold/Rot)
– Tanja Stadler, Jürgen Greil; Gruppe
THL Stufe 2 (Silber) – Tanja Stadler,
Stufe 3 (Gold) – Matthias Augustin,
Benedikt Loibl, Gunther Pledl, Flori-
an Graf, Tobias Brunnbauer, Stufe 4
(Gold/Blau) – Jürgen Greil, Walter Os-
wald, Stufe 5 (Gold/Grün) – Michael
Kraus.

Dienstzeitehrungen: 30 Jahre – Lo-
thar Blenk jun.; 25 Jahre – Florentin
Arnold; 20 Jahre – Andreas Aigner,
Tanja Stadler, Sonja Bauer, Susanne
Weber, Birgit Brunnbauer, Simone
Stecher, Manuela Wenig; zehn Jahre –
Thomas Artmann, Alexander Loibl,
Daniel Schönhofer, Andy Oswald,
Florian Peter, Marco Preiß, Josef
Kramhöller jun., Walter Preiß, Helmut
Tauber, Andreas Achatz, Korbinian
Loibl, Christian Geiß, Johannes Ste-
cher. − bb

Man darf den Frauenbund nicht unterschätzen: Am 27. Januar gibt es
„Bettkantengeschichten aus dem Zellertal“. − Foto: Aschenbrenner

Sind seit zehn Jahren als „Un-
gschminggd“ unterwegs: Kale
Handlos (v. l.), Kare Bauhuber und
Sepp Oswald. − Foto: Privat

Rabe Abraxas und die kleine Hexe treten am Freitag als Marionetten auf
die Bühne im Landwirtschaftsmuseum. − Foto: Klick-Klack

Führungskräfte, Ehrengäste und Beförderte bei der FFW Bischofsmais mit (sitzend v. l.) stellv. Landrat Helmut
Plenk, Schriftführerin Sonja Bauer, Bürgermeister Walter Nirschl, Kreisbrandmeister Alois Weiderer sowie (ste-
hend) dem Vorsitzenden Walter Oswald, Tobias Brunnbauer, Daniel Schönhofer, Korbinian Loibl, Roland Graf,
Markus Treml, stellv. Vorsitzendem Gunther Pledl, stellv. Kommandant Jürgen Greil und Kommandant Thomas
Pledl. − Foto: Oswald
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